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(offen mir früpffudlen?
Siefe grage wirb in nieten gamilien ftetS

ruieber lebhaft erörtert. Bittet fie ja für jebe
benfenbe £jauSfrau, bie nni baS leibliche 2öof)t
itjrer 2lngel)örigen 6eforgt ift, ben ©egenftanb
ernftefter Überlegung äöenn man a nef) bie SJiildj
als ein fetjr gwecfntäßigeS grül)ftüdSgeträn£
anfpredjen tann, fo tft eg bod) eine allgemeine
(Srfafjrung ber ©ftern, Birgte unb (Srgielfer,
eine ©rfaljrung an jebem gamilierttifdj, baß
bie iKild) für fid) allein auf längere geit boit
©rwachfeneu unb SHttbern nid)t genommen
werben tann, offne SÖibertoillett gu erregen.
33or bem regelmäßigen ©enuffe non Kaffee unb
See atg grül)ftücfSgetränfc warnen bie Birgte,
wie bag aug einer erft üor turgern in 2. Sluf=
läge bereitg erfcfjieneneit Ütbfjanblung beg
DJlündjner SlrgteS Dr. SSeigl Kar t)erborgel)t.
®ajfee unb See enthalten befanntlid) einen
giftigen Dteigftoff, bag Coffein. ©ie fitib beS=

halb für gefunbe unb Kräftige (SrWacßfene gu=
Weilen gang angenehme 2lnregung§niittel, etg»
neu fid) aber niemals für jugettblidje fßerfotten
unb für fd)Wäd)tidje Cente als ©etränfe; gu
ïageganfang and) nid)t für gefunbe fßer»
fönen. ®a wirb nun feit Qafjren öon beit
Strgten ®atljreiner'§ äftalgtaffee empfohlen, unb
in ber Slat ift biefer ein gang norgügltcljeg,
wotjIbeEömmlidjeg ©etränfe, Weldjeg ben S3ofj=

uentaffee erfeßt. 2öir tonnen fomit bie grüß»
ftüdsfrage als gelöft betrachten.

Sllaggiê Suppeitunirje.
Oftmals greift man hungrig p,
3)od) Beim erften Söffet gleich
ftört man auf unb fpridjt: „Sianu,
SSaS ift baS für fabeS ßeug?"
Qcboch 9îat tft hier fel;r leicht,
3)enn bie ©uppe t)at in Stürze
SSoEen SSßohlgefdjntad erreicht
ÏÏZittelê WnggiS ©uppenwürp.

ShSev Sücbarf in ßugharmonüaS, SBanöonionS, SSio -

linen, Qtthern, ©itarren jc. Çat unb felße öirelt Born
gabritationSort taufen miU, bem ift bringenb p emp=
fehlen, fiel) an bie ßefannte gtrma Weinet & Jperotb
in fflingenthal t. ©. p menben. Satatog mit Pie=
len SCBBilbungen wirb an jebermann gratis Bcrfattbt.

ßiut ©djiffêûitchhanbliiug. Unter ben Steuerungen,
melcf)e ber neue ©cljneEbampfer beS Slorbbeutfcljen Stopb
„Stronprinpffin ©ectlie" aufweift, ift auch eine BoEftänbtg
eingerichtete ©uchhanblurtg p ermähnen. 35on .öerrn
Sirdfiteft ißoppe finb feijöne, prattifdje unb geräumige
©chränle entworfen, Welche pr 58equemlicf)feit beS 5ßu&li=
tumS Beim StuSgang pnt oBeren ißromenabenbect an»
geBradfjt finb. Qn ben englifdjen unb franpfifeßen fpä»
fen, Bor aEem aBer in 23remerhaBen unb in Stem 3)orï,
wirb biefe ©udfjhan&tung ftetS mit ben neueften Ccrfchei»

nungen berfehen, fo baß baS ißuBlilum audj auf biefem
OeBiete nichts entBehrt.

?luS beut ©erußtSfaaL

(Staatsanwalt: „SJletne Nerven ®ie Bon

bent SSerteibiger angebogene $ufj ift nicht baS in
bie Stallage Berflodjtene IRinb."

£inlaötuig.
SßoHett @ic fid) fetbft unb gßrer gamilie,
uantentlicl) gfjren Stinbern, wirKid) etWa§

gu gute tun, fo lochen ©ie anftatt beg auf»
regenben, £>erg unb Sternen fcßwädjenben
SMjnenfaffeeS einmal .ftatfjreiner'g Shteipp»
SOtalgbaffee, unb gwar genau nach 33orfd)rift.

©ie werben finben, falls ©ie ben „Statßreiner" unb beffeit tBorgiige noch nicht aug eigener
©rfaßrung tennen, baß gßnen unb ben Qßrigen wit bent richtig guhereiteten Äat()reiner'fdjen
Walgfaffee ein gefunbeS unb angenehme g tägliches ©etränt gleichfam neu befeuert worbeit
ift,_ ein ©etränt, welches burd) teilt anbereS boll erfeßt Werben tann. öaffen ©ie fid), bitte, non
biefem lofjtienbett ißerfud) Weber burd) baS ©erebc UnEuubiger, nod) burd) eigenes Vorurteil
abhalten, unb achten ©ie beim ©intauf nur genau barauf, baß ©ie auch Wirtlich ben edjten
®at()reiner'S ÜFialgfaffce befontmen, Welcher augfd)[ießlid) in gcfdjloffencu ifSafeten mit bent SBilb
beS ißfarrerS kneipp als ©djußmarte nerfauft wirb.
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Was sollen wir frühstücken?
Diese Frage wird in vielen Familien stets

wieder lebhaft erörterst bildet sie ja für jede
denkende Hausfrau, die um das leibliche Wohl
ihrer Angehörigen besorgt ist, den Gegenstand
ernstester Überlegung! Wenn man auch die Milch
als ein sehr zweckmäßiges Frühstücksgetränk
ansprechen kann, so ist es doch eine allgemeine
Erfahrung der Eltern, Ärzte und Erzieher,
eine Erfahrung an jedem Fainilientisch, daß
die Milch für sich allein auf längere Zeit von
Erwachsenen und Kinder,? nicht genommen
werden kann, ohne Widerwillen zu erregen.
Vor den, regelmäßigen Genusse von Kaffee und
Tee als Frühstücksgetränke warnen die Ärzte,
wie das aus einer erst vor kurzem in 2. Auf-
läge bereits erschienenen Abhandlung des
Münchner Arztes Dr. Weigl klar hervorgeht.
Kaffee und Tee enthalten bekanntlich einen
giftigen Reizstoff, das Koffein. Sie sind des-
halb für gesunde und kräftige Erwachsene zu-
weilen ganz angenehme Anregungsmittel, eig-
nen sich aber niemals für jugendliche Personen
und für schwächliche Leute als Getränke,' zu
Tagesanfang auch nicht für gesunde Per-
sonen. Da wird nun seit Jahren von den

Ärzten Kathreiner's Malzkaffee empfohlen, und
in der Tat ist dieser ein ganz vorzügliches,
wohlbekömmliches Getränke, welches den Boh-
nenkaffee ersetzt. Wir können somit die Früh-
stücksfrage als gelöst betrachten.

Maggis Suppenwürze.
Oftmals greift man hungrig zu,
Doch beim ersten Löffel gleich
Hört man auf und spricht: „Nanu,
Was ist das für fades Zeug?"
Jedoch Rat ist hier sehr leicht,
Denn die Suppe hat in Kürze
Bollen Wohlgeschmack erreicht
Mittels Maggis Suppenwürze.

Wer Bedarf in Zugharmonikas, Bandonions, Vio-
linen, Zithern, Gitarren zc. hat und selbe direkt von,
Fabrikationsort kaufen will, dem ist dringend zu emp-
fehlen, sich an die bekannte Firma Meinel ck Herold
in Klingenthal i. S. zu wenden. Katalog mit vie-
len Abbildungen wird an jedermann gratis versandt.

Eine Schifsslnichhaudliiug. Unter den Neuerungen,
welche der neue Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd
„Kronprinzessin Cecilie" aufweist, ist auch eine vollständig
eingerichtete Buchhandlung zu erwähnen. Bon Herrn
Architekt Poppe sind schöne, praktische und geräumige
Schränke entworfen, welche zur Bequemlichkeit des Publt-
kums beim Ausgang zum oberen Promenadendeck an-
gebracht sind. In den englischen und französischen Hä-
fen, vor allem aber in Bremerhaven und in New Aork,
wird diese Buchhandlung stets mit den neuesten Erschei-
nungen versehen, so daß das Publikum auch auf diesem
Gebiete nichts entbehrt.

Aus dcm Gcrichtssaal.

Staatsanwalt: „Meine Herren! Die von
dcm Verteidiger angezogene Kuh ist nicht das in
die Anklage verflochtene Rind."

àlàmg.
Wollei, Sie sich selbst und Ihrer Familie,
namentlich Ihren Kindern, wirklich etwas

z„ gute tun, so kochen Sie anstatt des auf-
regenden, Herz und Nerven schwächenden

Bohnenkaffees einmal Kathreiner's Kneipp-
Malzkaffee, und zwar genau nach Vorschrift.

Sie werden finden, falls Sie den „Kathreiner" und dessen Vorzüge noch nicht aus eigener
Erfahrung kennen, daß Ihnen und den Ihrigen mit dem richtig zubereiteten Kathreiner'schen
Malzkaffee ein gesundes und angenehmes tägliches Getränk gleichsam neu beschert worden
isst^ ein Getränk, welches durch kein anderes voll ersetzt werden kann. Lassen Sie sich, bitte, von
diesem lohnenden Versuch weder durch das Gerede Unkundiger, noch durch eigenes Vorurteil
abhalten, und achten Sie beim Einkauf nur genau darauf, daß Sie auch wirklich den echten
Kathreiner's Malzkaffee bekommen, welcher ausschließlich in geschlossenen Paketen mit dem Bild
des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke verkauft wird.
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